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Sonderausgabe der Karlsruher Zeitung
Staatsanzeiger für das Großherzogtum Baden.

M 861
Karlsruhe , Dienstag den 1 . August 1916 nachmittags

Amtlicher Tagesbericht
t . August vormittags

W.T .B . Großes Hauptquartier , 1. Aug .,
vormittags . (Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz .
Nördlich der Somme haben räumlich begrenzte , aber

erbitterte Kämpfe als Nachwehen der großen Angriffe
vom 30 . Juli stattgefunden . Westlich des Foureaux -Wal -
des auf schmaler Front eingedrungene Engländer sind
hinausgeworfen . Ein in acht Wellen vorgetragener
seindlicher Angriff in der Gegend von Maurepcs ist glatt
abgewiesen . Hart nördlich der Somme am Abend vor -

brechende Franzosen sind nach erbittertem Kampf an
dem Gehöfte Monacu restlos zurückgeschlagen .

Südlich der Somme lebhafte beiderseitige Artillerie ^

tätigkeit , ebenso auch rechts der Maas , besonders im Ab -

schnitt von Thianmont -Flenry nnd östlich davon ; hier
wurden gestern früh Vorstöße feindlicher Handgranaten -
trupps abgewiesen . Durch umfangreiche Sprengung zer -
störten wir die französische Stellung nördlich von Flirey
in einer Ausdehnung von etwa 200 Metern ; unsere nach¬
stoßenden Patrouillen machten einige Gefangene .

Unternehmungen feindlicher Erkundnngsabteilungen
sind westlich von La Basse , nördlich von Hulluch , südlich
von Loos und südöstlich von Reims gescheitert .

Durchs Bombenabwurf auf Werwicg , Belgisch -Comines
und andere Orte hinter unserer Front ist unbedeutender
militärischer Schaden angerichtet ; es sind zahlreiche Opfer
unter der Bevölkerung verursacht .

Je ein feindliches Flugzeug ist gestern und am 30 . Juli
durch Abwehrfeuer innerhalb unserer Linien im Somme -
Gebiet , ein weiteres gestern im Lustkampf bei Lihones ab -
geschossen .

Ostlicher Kriegsschauplatz .
Eine einzelne gegen Wulka ( am Oginsky -Kanal ) vor -

gehende russische Kompagnie wurde durch Vorstoß deut¬

scher Abteilungen vernichtet . Westlich von Logischin sind
in den gestern berichteten Kämpfen über 70 Gefangene
eingebracht . Verschärfter Artilleriekampf beiderseits des
Nobel - Sees ; der Angriff eines feindlichen Bataillons
wurde östlich des Sees blutig abgewiesen .

Gegen die Stochod - Front erschöpften sich die Russen
weiter in ergebnislosen Angriffen ; dreimal wurden sie
>bei und nördlich von Smolar », durch Feuer zur Umkehr
gezwungen , bei Porsk (nordöstlich der Bahn Kowel —
Round ) wurden sie im Gegenstoß geworfen . Zwischen

Witoniez und Kisielin stürmten sie bis zu sechs Malen
vergeblich an . Um den Besitz einzelner Gräben bei Wito -
niez wird hartnäckig gekämpft . Es wurden 5 Offiziere ^
über 200 Mann gefangen genommen .

Südlich der Turja Patrouillen - und Handgranaten -
kämpfe .

Tie Truppen des Generals von Linsingen haben im
Juli

70 Offiziere , 10 998 Mann gefangen genommen und
53 Maschinengewehre

erbentet . Bei der

Armee des Generals Grasen v. Bothmer ^

brach ein seindlicher Vorstoß südwestlich von Bnrkanow
im Speerfeuer zusammen . Am Koropiec -Abschnitt west¬
lich von Buczacz rege Gefechtstätigkeit . Größere seind .
liche Angriffe sind hier gestern nicht erfolgt . In den letz-
ten Kämpfen sind

271 Russen

gefangen genommen worden .

Balkankriegsschauplatz .

Keine wesentlichen Ereignisse .



V

Nf
i i

yp

« * 1» - M -
* ' - '

g? %

' MW WM

U « ^

k / -.

ß *

V-m *;

' A

8* ■zO ' V

'
( %

&V

-

'% y

1

f fc * * 5

/
* <

t '
I

, . Wur
C \ 1

n r :
r»

r ^ .f "va% A

A .

'
<

'

■
fs -.

»
M

MÄ

/ ' 4
'

M df
IM
Ml**-:',.

4

*
r - 4 - ,

v M . ...
'

K •

'I -

i Wr *
ff& 4

% N ,
0 7r * .

'

, - C ^ \ iJ
« -

s .
^ , . «

js L
4

M

F {

Nachdem seit Beginn der englisch -französischen Offen -
sive im Somme - Gebiet — in England „ the great fweep " ,
auf deutsch „das große Auskehren " genannt — nunmehr
ein Monat verflossen ist , währenddessen nach den frühe -
ren Ankündigungen unserer Gegner die Entscheidung
unter allen Umständen erkämpft werden sollte , lohnt es
sich, kurz zu prüfen , was von ihnen tatsächlich erreicht
worden ist : Zwar haben sie auf einer Strecke von etwa
28 Kilometer eine Einbuchtung der deutschen Front von
durchschnittlich 4 Kilometer Tiefe erreicht , aber sie wer -
den nach ihren Erfahrungen vom 20 . , 22 ., 24 . , 26 . und
3K. Juli selbst nicht behaupten wollen , daß die deutsche
Linie deshalb an irgend einer Stelle auch nur erschüttert
fei . Dieser „ Erfolg " hat die Engländer nach sehr vor -
sichtiger Schätzung mindestens 230 000 Mann gekostet .
Für die Schätzung der französischen Verluste stehen uns
in diesem Falle keine sicheren Grundlagen zu Gebote ? sie

werden aber , da die Franzosen die Hauptarbeit zu leisten
hatten , trotz deren größerer Gewandtheit im Kampf auch
stark sein . Der Gesamtverlust unserer Gegner wird sich
also auf 350 000 Mann belaufen , während der uufrige ,
so beklagenswert er bleibt , zahlenmäßig hiermit über -
Haupt nicht zu vergleichen ist . Dabei haben wir infolge
des langsamen Fortschreitens der Offensive vollkommen
Zeit gehabt , hinter unserer jetzigen vordersten Linie die
Stellungen wieder anzulegen , die uns vor ihr verloren
gegangen sind . Um diese Angaben in das rechte Licht zu
rücken , wird noch angeführt , daß der erste Monat der
Kämpfe im Maasgebiet bei Berdun uns einen mehr als
doppelt so großen Geländegewinn mit einem Verlust von
etwa K0 000 Mann gebracht hatte , während die Fran -
zosen dort in der gleichen Zeit mindestens 100 000 Man «
einbüßten .

Oberste Heeresleitung .

W .T .B . Berlin , 1 . August . (Amtlich .) Mehrere
Marineluftschiffgeschwader haben in der Nacht vom 31.
Juli zum 1. August London und die östlichen Grafschuf -
ten Englands erfolgreich angegriffen und dabei Küsten -
werke , Abwehrbatterien , sowie militärisch wichtige In -

dustrieanlagen ausgiebig mit sichtbarem Erfolge mit
Bomben belegt . Alle Luftschiffe sind trotz heftiger Be »

schießung , die schon auf dem Anmarsch durch Seeftreit -

kräfte einsetzte, unbeschädigt zurückgekehrt .
Der Chef des Admiralstabes der Marine .

Die Sonderausgaben der „Karlsruher Zeitung " sind noch vom Kriegsbeginn an
erhältlich , einzeln und zusammen . Zu beziehen Karlfriedrichstrahe 14.

verantwortlich: $ . Amend . Druck und Berlag der G. Braunschen Hofbuchdruckerei, beide in Karlsruhe.
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